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Zu den t-Lauten im fürklschen

J. Núuuru

Die Vokale des uUrtürkischenu h¿ben eine reichc Entwicklung
rlurchgemacht und besonderr bunte Vcrtretungen weiscn dic .B-Laute

luf. Die Ha,uptlinien ihrer Entwicklnng hat M. Räsänen in seinel

Lautgeschichtc (S. 88 ff.) treffend geschildert.r Vor zwei J¿rlr-

zehnten beschåiftigte ich rnich auch mit der Frnge der ttirkischen E-

Laute (KCsA, Erg.-B. S. 616-õ31) und neulich behandelte ich die

rliesbezäglicherr Probleme in meinen Vorlesungen. Soviel ich sehe,

können wir im allgemeinen an dcn alten Ergebnissen (1. urtürk. *r,

9. urtärk. *d, 3. urtürk. *e- *i, 4. kiptsch¿kischer Einsctrlag auf
,rgusischem Gebiete (wie im Tschtr,g.), ó. Sondcrfälle) auch heutc

festhalten, nur möchte ich betonen, dû"ss es zwar mclu oder wcniger

rcgelrechte Vertretungen gibt, die lIntwicklung aber so nannigfaltig

ist, dass, wenn wir es in der F'orschung mit eineur S¡ortc zu tun

hirben, das den Stammlok¿l .E aufweist, alle F'oruten zu s¿mmeln und

zu prtifen hnben. Dic fänftc Katcgorie ist also von besonclerer Rc-

deutung. Zu dieser iiberzcuguug habcn mich hauptsächlich tlie ¿rlt-

türkischen Lehnwörter der ungarischen Spraclur trzw. die Prtifung

ihrer türkischen Entsprechungen geftihrt.

Die Theorie, nach der wir es in der zwcitcn Kategorie niclrt lnit
geschlossenern d, sond.ern mit Varianten eines Phonems (e - r)

zr¡ tuu haben, können wir heute als veraltet betrachten. Im wesent-

r $. auch ssine Bemerkungpn zu L. Ligetis und K. Thomsens neueron Un-
tersuchungen: St, Or. XXV, 4, weiter seinen Beitrag in der Festschrift für
L. Ligeti, Acta Orient. Hung. XV, 245.
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Ni:uctrt

lichen \t'itr d¿rs I'loblettt scholl iltt .I¿rltrtl l tjfltj rrntscltiedcn, ¿ls Wilhelnt

'l'homstur irr tten rllnsrtt'iptions tle l'Orclrrllr drichiffi'éesrr (S' 1+.-16)

die l{einung attsglsptrltrltett hitt' d¡tss u'it tls itt dcn ortrlton-Inscltl'iftcn

in rklt Fåilktll (tttttl rliesc [ìälle stintnrett ¡ltit den tr'¿ilIrn $'ie u¿'r'-'gcþr-'tt',

gcschr,. r,¿i.in {¡nr ()snl. iiberritì), wo das ¿, bald gesclttitlttett stcltt, ltitld

rrngesCltriebur bleibt, rvic itt l¡ti' - lt¿r- 'gcbttll" rvcdcr tttit i, ttot:lt

nrit rr, sondet'tt ntit eittctn gestlltlossctttln ¿; zU tnn habcn. l)¿rnn hilt

rìr in dctì .leuisscj-lnsclu'iftcn rlirs besoltdet'e Zcichttt dcs e gcfttttdetl

(I\tsFOu XX.\), d¡s nr.ìf. jcrlerr zweifel ¡¡r tlcr lì,ic[tigkçit seilìcr'

Ilypothesc von 1¡i9f; zel'$tl'etlt. Dtztt l<alll nettliclt das übelr¿schende

Zcugnis tlut' tiirkiscltcn l)eltkllìälcr in [lrãhrlriscluift (4. v. (labirirr,

'l'iirk. 'llurf¿ltì-rlìtìxt(j Vlll, l964). l)ett t'ichtigerr Stanrl¡rttttkt' vttt'

tritt a,uelt L. Ligr:ti in seilte,l' grüncllichcn und ¿ufschlussrcich(ìrl

Studic >Sttl l¿t ìirngtttr dcs Aft;lt¿t's d'Afghanistitllt), Aotil (lrir"llt.

llurtg. V l [, 1 13 ff .

ìicucrdilgs hab¡ i¡lt dcn lliltd¡uck, da^ss rvir in {iese¡ Fl'¿ge rlcn

¿ln¿rtolischett Texts¿nultlungcn cinc besontlerc Bctlcutttttg bcizuntcs-

s('n lì¿llelì. IìiisÍincn äussert sich d:rrtibcr zielltliclt sktrptisclt. [,ittttg.

S. go sclrcibt er: es rrscheiltt in dicser l{insiclrt rlilr grossr)r'Wirlw¿ru

inr Osltt. \.ot'zt¡kottìttìen wirl irtttrh ilt tltln ¡UtdetcIt '.|'út'kspl'aChtlrt.r

Nun habc iclt vot' rtiUigcn .Ialrrcn lneincnt l-ftit'tl', 'l'ltOm¿rs Szetldo''

clic Artfgnbc gegebutt, rlie /l-Lautc in den il].'xtetr lì¡isänrllts cilter

n¿ihcr.en Prüfung zu uutrrrziehen. El h¿t d¿s lVt¡rterial vctzettrrlt ttntl

k¿lm untct. Anrvrtttcluttg del st¿rtistischclr l\fethotle zu dem Ergcbnis'

tlass in dett Tcxtelt keilt Wirrrv¿ùrr lìrìüscht, itrr (lcgenteil: sie bestätigrttt

ll.A. unsere oben sliizzicürllt Àlgabell iibtrr dits tiirkischc geschlos-

senc i.1

l. I)us ung. i! ¿lrt ,-¡slt. 
"luÍøeichnttn!ßtt

lm ,I&lre 1960 h¿rt dcr ttng:trischc 'l'urkologe .lulius I(áld.v-Nagr',

eriu Schäler' l'on I)Iof. Fckcte, diu türkisclreu Stetterkonslu'iptioncn

r Man sollte schon dazu schreiten, die ungcheuren und ungeheuer lvichtigcn

Ilaterialsa¡nmlungen Iìiisâncns und Caferoúlus ar¡s Analglien fiir pragrnatische

Forschungen ztt venvertcn.
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dcs liomitats llalanya (in Sürt-Pannonicn) ¿ìus deut XVI-ten
Jh. verilffentlicht.l Das lV-crk ist niclrt nur in siedlungs- und

rvirtschaftsgeschichtlichel Ilinsidrt \'on grosseln Wett, sondern

leistet auch dcr Namcnhuude, und der ungnrischen unrl ttirkischclr
Sprachgescltichtc in allgerrreinen, irusgczcichnete Dienste. Es rvil'd

hicr, auf (h'und der balrnbrechenden Llntcrsuchungen vuu Prof.
F'cl¡¡¿¡, zu¡u ersteu I'lale die F\'agc nach dcr' ¡nr,,,,* der frelndelr

Namen in der Siyãqat-Schrift in systematischer Wr,.ise ;urf¡¡ervorfen.

Der VelfasseL rn¡ìcht den Versuch - fuotz der bekannten Sclrrvicrig-

Iteitttn d(x' lrcsung der Siyãr¡at-Schl'ift - tlie Nnmen in cincr clen

¡rltilologischen Anfordet'ungen, soweit es ühcrh¿upt möglich ist.
entsprechcnclcn llonn zrr bieten unrl rlitser Versuch ist ln.E. r.ol.
züglich gclungen. Es h¿nclelt sich um einc buchstabentreue rrrrtl

rl¡ibci rlie urspriinglirthe ll'onn rvidcrspicgelndc Tlanskription vorr

trtclltcÌert'finrsr¡nd N:lnten.

Ilrtt t,on rler verwcnrleten Transkriptionsweise eine Vorstellung
zu geben, führe ich zwci Bcispicle an. Das eine ist der Pe.rsoneunililte

Iia^sza Jakab (S. 20, Nt. 57, ¿us dem .Iahre 1554), in den Â'asao

(sa: p¡ ung¿rlisclì 'Scnsc' beder¡tet. lìr rvir.cl als rlÍe;zo Jah¿b'r

tr¿tnskribicrt; rlSr ist die Tr¿ulskription des ttirkischcn Qãf, es ha¡r-

rlelt sich also run ein Wort rnit vcl¿lLeur Vokalismns; dcr H¿ltlkreis
rrntcr dum ra¡l bedeutet, tlass cs nicht geschrieben, $ondern eine

Etgänzung durch den Heriursgcber ist; Dsz ubezeichnet das tülkische
Sãd, und das krlrsive D¿¡D ¡tnr Endc dcutet an, dass der l3uchstabe (in
rliese¡r Falle Ilã) zwar gcschricben steht untl höchstw¿lhrschcinliclr

ills a ztr krscn ist, d¿rss abel an untl fiir sioh auch ¡rnderc Lestrtcn
tuö¡¡lich sirlrl. -- Ein ¿rnrlmcs Beispiel (S. t B, Szcn(t) László mahallc):
rrGu[i lìereno; hier stcht ein fìha-vrr, ein Vãv, cinc Z:rhn (di¡) ohnc

f'unkt (dic Lcsung ist ¿r.lso ungrrrliss, clic punktlosc Zalur kann ¿rls

b,i.,'i (i), n, p, I gelesett $'erder¡, rlcshalb rvirrl ciu kursive s I

gebritucht), schlicsslich ein Yii, untl in clicscn Zeichen steckt wohl tler

r lìaranya megye XVI. századi török adóösszelrásai. Budapcst 196{t.

A M. Nyelvtudornânyi Târsasåg liiadvânyai, t0:J. (Veröffentlichungen der
tìng. Sprachrv. Ges. Nr. 103.) 8", '144 S.
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{ì J. NÉ¡rÊrll

uilg¿rrischl] Niurre Gr¿fi. - Ein tutgât'ischer Niltltrl, ilt dcttt rvir in det'

Sivãqat-Scltl'ift ciltn Zahtt, rtilt Vã'v, cin Rã, ein Vãv und ein Silt

\r0r uììs haben, hilnn itlso /Jor0s ('siittfcr'), IJoro.s ('staubig') oder

?,rirrís ('käsig, t¡utrkig' r,on lrirrí '(jttirrk') gclcsott werttclt und dcl'

lrckanntc uupç. Name I/i1¡ ('llrtdc') ist volì dem¡lleichfitlls ¿llgcnreitt

yerbreitcteu Niruren I'C¡¡ ('lustig') niclrt ztr ttntersclteiden, beidrt

rvetdcn mit Vãr', YR, I(ãf gcscltriebctt'

Das ist ¡rlso keinc rrntriigliclur }fethorle, ¿tler zweifcllos seltt' go-

schickt, dic in d8u meistetr Fällolt ztt riclttigett Ergcbtrisstrn ftiltt't

und dic ,liir zrrr Kritik tllr tttlsicltercn Lesttngen offett liisst' Autrh

fltihel'tr \¡cr'öffeutliclttlngt"tt, hnttptsiic'hliclt tlie von Prof' Ftlktte sinrt

zultr selbctr zvrrt.kc gut ztt geltrilttcltcu, ¡rber mit ¡¡1¡'l¡¡ fifil]¡r tlntl

trrrkologiscltclt I(enntnissen.

I)as anf rlie bcsclrricbelul wrlisc Vrrräffirntliclrte Nittrtcltnt¡rtcriill

l'iclttct unseïe Attftlltlrksalltheit ¿uclt ¿uf einr-' F\'agc' dic bei dcr

Iìrklärung rlcr. (l rxchichte d0t' t iirl<ischolr D- lr¿ìtlte vott cilltrl' gcrvisscn

wiclrtigheit ist. Es h¿rndelt siclt dattrm, tlitss tl¿rs tttrgilt'iscltc gcscltlos-

s(}ne i (in Ltcr ungirrischen F'¡tchlitcratnr clurch ã bczoichnet) durch

rlie ttirkiscltcn Bc¿rlttcn -- rvie es Káktv-Nagy ilttch in sciner Vor-

r.r,rle s. g iur zusalruùcnhiurg mit tlcm oben berültrten Lestlngsplol)-

Icm I'ó¡1-Trlg hert orhcbt - rlttl.(rh d¡rs tür'kische zeichtrtr ftir d (Yã)

geschricbctr wirtl. l)irs YÐ ilr dcl Tr¿nskli¡ttion ungat'ischoÌ ì'I¿lllìclt

dient zttt' llezeichnuttg rltrr Photlelltc i, ã' ti' i' $'as nattirlich zll ver-

schirdencn zlveifdhaftrrn l/estlllgrlll Vcriutlassullg gibt'l I)icse Schrvic-

rigkciten intercssicrcu uns jed0t;lt jotzt nicltt, rvir wollelt lltlr bctollon,

rlass rliìs Yd in viclen F¿iìh|tt rìits ltltg. i und ã beztrit',hnet' Das ttttg'

\\ror.t r¡iliz 'Itrir,.gsmirrrn; rttntig', tl:rs ¡ltrc'h ills Ptllsolttlntì.llnc ge-

¡,¡¡¡1¡¡lrt rvird, hûtte in d0r zrvrritrut silbc nie rli¡t t odet' [. [n den tiir-

kisrrlr¡n Aufzeiclrn¡ngen (inr \\rerkc von l(áltly-N;rgy 24: 20 Y¡té:t),

stcìrt: rvtizr F t ,d¿ls ã in tlr:r zlvr:itcn Silbe ist luit Y[ gcschriebett'

Drr Namc Drí15án (Kálrt1'-Nag)' l'0: 37) ltonttut ittt Ungarischcn ltttt'

r \ebenbei: cs ist vom standpunkt dc'r ticschichtc der osmanischetr

l,autbezeichnung nicht belanglos, dass das ung' kurze d in der tiirkischen

Solrriftgewöhnlichr¡nbeztliclrtrctbleibt.l]eiderßehandlungv()lìFragentlieser
Art rverden lvir das Werk von Itáld¡'-\agy noch r¡ft z'tl lìate z'it'hcn'
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tttit r1 ilt tltr' ct'stctt Sillrrr vot'; lllscr(ì t[irliisrrlt¡n Stetrollreit,lrrtclt

sclrrlilrcrr ilrn irr dcr lt'olln 'ltlir¡lin'r (,l,+J ,llso lirr rrrrg. l- n,irr{r,L

lrrit ,rir gcscltl'ieltctt. I)c¡ 1)ttsltinllc (lertn¡lu (rrls Appellirtivrrnr 'Jl¿rl-

kott') ìtitt ttnc[ ltatttl iln lltlgitristrltllt tlic l,'ot'lntn (itirt\uln rrnt[ ljr'¡.r'l¿1o,.

rlir' 'l'iilkrrtr sclu.ilrr.tr rgrrrrlhr or,/ rrrrrl rgir,ilrrlhr tÞ,é
(liákl1,-Nrrg]. l()f -102); rlic bcirltn Yã iu rk'r, zrveitou \r¡u,iante silrrl
gcn'iss itls gt5¡l¡l¡¡ssclìcs ¿i zlt le$ctr. f)t.rt"l'¡nrfn¡tntc,llril¡í is als rnri-rti,r.

3L, lltr¡¿¡11;¡, ¿rls rbntlilo ,\f+ (rrrrtl rbnrlkr :J& ), I,'iltlt
lrlsflib -+ gtst:ltt'it,ltrtt(¡rassitrr).Abn'irur:hilrFjillrrrn,ic,>nrisirrrlÉ,r

J-lrrL^-* (PN. '1,'hrisclrr:1.'). lxri l(iilrtl'-*ag¡': trfrisziîr.r,s un(l in
gctvissctt rìtìgiu'iscltrlt ì[rurrtlt'telt .,,'l/is;rirrr.r, Szókis - ,\;l/rr.s (p]í,
'ltt'r,it'), Szrt¡r -= lí;í2 (I¡N, 'sr:l¡¿i,r'¡ |irlr¡lr n,ir,nrit \'ã þ¡z¡i¡l¡¡¡1¡,¡,'
glst'ltlttsscltrl rj t'tlr tllìs, tlr,trn tlir' Fru'lrrllr lnit Í sinrl (tutd tt'irr¡lr) in
lìirrirrr-vir nicltt gtbliirrchlich.

lis untet'licgt, itlso kcin¡llr Zwr,ifcl, rl¡rss rlr.rL lJuchst¡rllt Yã, rlas

Zr.ichcn rù.s rl, tlurr:h rli¡ trirkischelr lìe¡nntcn in llngirr.n in ung;rri-
sr,-ltrln Nitllttllì ztlt lÌlzcirrltnu¡lg dr.rs gcsrrhLrssrllìclt (i ulrd ¿i t'ol'rvenrlrt
u'orrlcn ist. Diu irltc rrngirrischr: L)rthogr¿rphie verwenrlctc zrrr l3r'-

zlicl¡¡¡,,t* dersclllclr Lautc rlcn llrtchstal)cn r¿D ()d(ìt'()inrì nrotlifizicrtrl
(iestalt rlicses llttcltstitbrlrs. ;tbct tric dln lJrrchst¿rbr;n rrrr.

Die türkischon llo¿lnt(in habr,n dicsos vctfahlcn cingefiilrrt, rvcil
sitl itttch in iltl'r'l' cigoluttt Splachg dtrs ges¡ftosS€trc rj - - ilr 'W'ürtrtr¡r

rvic uvilmku : ù"¡ S tranlc/i: 'gcbtÌn'. nlit denr Zeichcn rles r
gcschricben hirben. I

Jls .,\nhang zu (lie$ctì Äusftihruugr,lr rvill ich hict. drlr lr.all rlrs
l<in¡rkischen r; zur S¡lr.aclrc br.ingrn.

Iln l(asaltisc.ltcn rvirrl in der ctst¡rr Sill¡rr srrrvohl d¿rs urttirkisclur

I l)as habe iclt seltsantertveise at¡cl¡ bei nleinen tiirkische¡r Studenlen lor
dreissi¡4 - vierzig Jahre¡r crfalron; sie h¡lren dic \¡orlcsungen ungarisch, aber
in tiirkisr:her Schrift ttotiert (clic arabisch-tiirkischc Sr:l¡rift ist inr \¡erhältnis
¿ur lateinischen einc Ârt stenograplric) und das ung. ¡ l¡rit Yã geschriebcn.
l )io zur Ilede stehende l)isposition ist also auch heutc vorhanden, u'o tlie pho-
nolrgisr:l¡¡l Rollc des i eine ganz ancler,e ist.

13 - Studie ortencell& XXVTI¡
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{,c, iìls iluch dils *r; im trllgcnteitrcn dttrch d vcrtletuìr, -_ im l{as¿rni-

schclt ltcide Lat¡tc durolt '¿. ìittn rvit'tl in k¿rs¿kiscltcn 'IexteIt mit

arabischcr Schlift chs á r¡rit detn Bucltstabelt Yã bt'zcicltnet, genÛu

wic im osmiurischcn (\\o àbcr tlic b0itlcn -E-Laute erst ilt tlcu(ìl'(lr

zcit untl niclrt ilr alleu lfundillten ztlsa¡llllengcf&llen sind). Diesrt

Bezeichnung ilrt K¡tsitkiscltclt ist l<¿runt einfitdr rìent kasaltischrrlt

Ðinfluss zrtzttschreibtxì, \ril' lt¡tbcn viclnlr:ltr -'wie int Osntltltiscltclt

runrì in dcn ung&rischcn N¿rmeil .- rlcn lìall vot luls' (lilss dits gr'-

schlosseue á rlurch Yã, dils zcichcn tles r. hezeichnet rvird.

Auf tliesclbe weise, tlilss närnlich das goschlossetlc á im 'l'iirki-

schen durch das Zeicltctt des t llczcit:hltet rvild' (otler ilber uttllo-

zeichDct blciltt), müss{ìn wir ituclt rìic hicrhergehöt'igen Trosün$s-

problemc dcr ost-rlttürkisdrtrtt unil mittclttirkischr¡n sprachdcilk-

mäler entscheid.en.

2. fl¿rschlos.s enenrcrtlon, 'ín, tlcr rÌ''sf¿'tt' Offen'enoctilen út' iler zu¡citctt

Silbe i nt, Iiiyttsclmlúschnr,

llie wörter, die iu den rrgusischon Mund¿rrtcn (ogttsisr:lt : rrsüd-

tärkisclu * Inschriftcn, t'ligurisch usrv.) ein geschlossenes ë zci-

gen, ltaben in dcn neue,Ìclì kiptschaliisclrcn Sprlchen ihr grrscltlrlssn.

nes d verloren bzs,. das pltonologische Vcrhültnis zwiscìrclt ¿ ttltd ¿)

hat sich in ihncn voll Glulltl atls vetälldel't. 'lìltlisclt' lteisst int l(asa-

¡ischen i¿ rurd 'nìûcltelt' heisst tl-, im l(¿lsitkiscltelt ril nlltl il-, int

Iìalk¿rischen of und ¿rt-. Alttlers \v¿ll' es in dcl Vcrgitngenheit.

iiber rlie 1lym¡c lì,gminisccns be¿ti s¡,ttgttinis ilr tl(l (f. 149: l-
150: õ) schreibt Grønboclt (Kom. Wb. r5): rl{iff hat jetlel Lattt scitt

eigencs, eintleutiges zeichcn; es sclteint stlgaÌ citt bcrvussttr llntct-

schicd gerÌ¿lclìt zu wertl0lt z$'istrlì8lt c ftir geschlorrsencs ¡r nntl tí ftir

rlffcnes (þgr- 'gtþen" bq¡¡littti'lïen", Yczrts '.Iestts" [,4rltr:rr 'Atuen'],

-?,ù.r?r tlnd -scr¿ als Persoltalcnchllìgoll' aber z'IJ. üttr'ç¡äk 'Leiden"

mìiqgu'cwig' usw.,t I0h bßtrlnc: es gibt i¡r clirlseln 'lext utrgcfältr' 4tt

offene e-L&uto, kein einziget ist mit dem zcichen ftir ri geschrieben'

(ln tlcr Transkription cltrr llymne, Fund' I,72-73 miìcht A' v' Ga-

baiÙ keinen untcrschied zlvischen e utìtl i, iìbet sio sielrt das Problrtltr
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richtig, s. cbda S. ó0, $ 221.) Allerclings nimmt tlieser 'l'cil im Codex

eine aparte Stcllc ein.

Auch in den nnderen alterr kiptscltakiscrlten Dcnkmälern rverden

¿ und é unterschieden, wenn sie auclt nicht intnter diejenigen F ormen

bieten, dio wir erwarten. tsci Abú llayyãn: el 'Hancl' - il 'Land.',

¿¿ 'F'leigch' - i¿- 'machen', bif 'ftinf', À:cl- 'kontmett', bir- 'gcben',

di- 'sâgen', also genau wie in Ogttsischert. In dcr lìul$at-al-rnußtãq:

il'Friede', et'F'leisch', dú-'¡naclteln', bésilfünf', bir-'geben'.

Dic neueten kiptschakischen Sprachen ltabcn - wje gesagt -
die Unterscheirlung tLes urttirkischelì e nnrì é intfgegcben, ¿lle E-

L¡aute - von speziellerr tr'ällen abgesehett -_ zt¡s¿ìtlìmengcworfcn

und dadurch für dic weitere Entrvicklung iluer l4-I-¡aute neue Grund-

lagen geschaffen. Dabei trat die Tendenz, die ß-

Laute d.er Stirmmsilbe ges0ltlossencÍ 7'rt tl-
tikulieren, bcsonders $tark herv or. (Kaare Thom-

sen: Fund. I. S. 411, Benzing: ebd¿r S. 424. Es ist nätig, bei d'er Be-

handlung des Geschlossenerwerdens und dcs Offellerwerdcns des

kiptschakischen Vokalismus dies rior Augen zu halten, unrl man darf

die F'r'agc des urtürkischen offcnen untl geschlossenetr D mit dcr

F'rage der allgemeinen Veränderung e > d usw. im neueren Kipt-
schakisch nicht vcrmengen.)

Das Geschlossenerwerden der E-Lante neigt sich in Kiptschaki-

schen in erster Linic im Wolga-Ttitkischen ttnd itr den engver-

wandten Sprachen, und zwat lautgesetzmässig: iú 'F'leisch' ( et

und if- 'machetr' 1 ét-; ôit 'Taille' < bèl, br,f 'fünf' <bèg,di-'sagen'

< iIé-, dingaa 'Meer' 1 tmgiz, ¿rlÛ- 'luit den Fässcn a,usschlagen'

< tsp-,lcil- 'kornmelt' < lrel-. -- Im Kasakischet\ ët, tit-, bël, fuis,

dè-, téuis, tèb-, lúI-.

Eine speziclh Lage entsteht bci zrveisilbigen Wör'tern urit dem

Vokalisnus c - e (ö - c): der \rokal dcr zrveiten Silbe bleibt offen,

wodurch rler Gegensatz eines geschlossencrcn Vokals in der ersten

Silbe und eines offeneren Vok¿ls in der zrveiten Silbe entsteht. (Ähn-

liche Entwicklungstenclenzen anf ogusiscltctu Gebietc: Németh,

EintTMB 36; Ligeti: Act¿r Oricnt. Hung. VIL liS ff. Sic kommen

auch in anrloren tärkischen Sprachcn vor.)
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\V¡¡¡¡¡ 11,¡¡' z.lJ. tlic li¡ts¡tliist,ltrln 'l'ttxtt voll PitDtttsorv 1 ltÌSell' S(r

lilrtl,tt nit'Vclttcttlll¡{(ln \rit! in dtrr Aufstlhrift, ¡tllf S. l{i l,larrt l/rir-

r¡ctt de¡y'n q¿åQ,ql¡,l bir rul!ã,¡ii1t ril&'gi.si 'cl¡ts tnct'krviit'tligtr ìlärcltrrtt

cL's li¿rsalicll ll¡lllìclls Iiitt'it Nltlrgclt" Ilt drrt tl'strrlt Silllr zciirt siclt ri'

ilr rlet z$tcit{rIì Silltc ¿: ilììdeïe lj,rlispirlltt: dëgen, ¿il,'r'tt' À'ril.s¿ '¿ìls ('s

y¡r,gittg'. (l¡ll¡ttt so bci Rttlloff: tttritrltr)t 'Sclttitz(", ¿irlt' '[t'üh" 
lc¿il¡¿Â'

'l(¡ri¡' usrv. (l)iqse E¡scltr.iuung keutt ,\[cliol'¿ìnskii itlst'illol Gr¿rtlt-

¡tirtifu lltl94, S. 7] licht. N¡rt:h ihnt gibt cs illt Kitsilftischcn rtillcrt l"-

Lirttt. dlr \\,ie (lits ntssisc,hc {! ilttllgcspt(ì(rlten rVirrl llll(l rlilt(Ìlì llil, tlcr nttr

s¡lt¡¡. irr Wörtel'n n,irt riÀ'¿r'\i¡rt¡|", ôü¡'i'¿l|l'volkollllllt. S. l'1, irt

rrilr¡t' 'l\rxtpl'¡lrtr strltrtll lvif rlil Fot'lltrltt .s¿r/,',s¿rrt 'nclttzig'. I;cl¡¡uult

'nls tl, liitttt', rlcr¡,tr'genilllllt'. (ïr'lt¿ltt sr¡ iltt Wiirterbttcll yun I(itta-

r.i¡ski,j Il8fì?]: b¡r- 'g¡bett', ür,r¡re/'' 'Schttld', ¿l '\r0llt', clrl¿rs- 'siclt

\,rrttt.¡ìl{Ctì', lt:¡{¡¿rli'l(leie', tiÀ:rr'\rat(lt.', lr¿¿n: ':tlle'ttlt<l ilt ttrlr hcntigott

Literttttt'spritcho. Wir lt¿tbcn keittclt (h'tttttt, dirr llicl¡tigkcit ttcr cintlt

otk'r rlet' ilndorelì'llritnskriptiotl$$'{"is(' ztt bczrvtrifcht')

In noclt iltlsgopl'iigt(ìl'cl' F'tlrttì offenllart siclt ditsrr TctlrL'ltz ir¡t

l{¿strtrisgfietr, ilu K¿rraillrisclrt¡ (s. Kotr'¿lski. ì(¡rr. '[\rxt¡ votl Tloki

\ñ\¡ltI ff., I'ritsilk: [,'uutl. I, s. i]21. %. L2fr) tttltl ittt l(ttlnani-

sclrou (r,gl. itbr.l.v. (lallirin: Irrmrl. I, s. +6). T)01ìT, L'¿ìtnr.-coltt'

s. 2O clbt.lr: DLo 0hilngrrìtretìt ¿> .¿ sfr prodtlit plrfois ttrônre ¡ì I'ilt-

tí't.ir,ttt, tl't¡t lttot (¡rits scu|:nt(ìlìt (lìtlls ltn sllffix¡): tto¡¡tlr'tlollìpilglìolì'

¡ro¡r.rlr)ga'. Il y n, CII to¡s [Ìilsr lln(ì ttettc plritlotììillillìCtì tlt'lA I'ol'ellr

lil r.o¡,ellc r¿ sut' l¿ì voyellc ¿.,r Itu Kits¡tnischt'tl wird tler Gr-'gtlttsatz drls

()ff¡¡ngsgracfurs tlel' Vrlkllr dct' crstett r¡nd zrvciten Sillxl rladurclt

gr.stcigert, rtirss d0r vok¿rl ¿ rLtL crstorr Silllc niIltt ztt d. Sotrdel'lt

zrr i trild. unrl irn K¡rr¡rimiscluìn und I(ttnl¡tnisc,ltctt rlatlttt'trh, ditss

rktr, \¡ok¡tl tl,r zrvt itclt Silbc als cin stlltt' goilffttctcs ri, odet' gar ltls

ri, o r,l,scheirrt. ähnlir:lr0 llrtnÌr'rr zcigett siclt, n'it g('s¿ìgt, nttclt ittt

f)gusisclrtn. iì¡Ch lìi(ìt' clltstclte¡t Formtllt wi(' s{'r,,rr¡ 'liebe nicltt'

1!idin), ¡¡ctuml"gelìcn' (afschar.).

Im K¿rsattischen t-rtschrrint dns rtrttit'kisclte */''et¿/': 'ttötig' ilt dcl

| 2.1\, Nla1eprr¡.Ur,r ri lt:t).ll¡¡tl¡rr li¡:tati-litt¡rt'tt:lctiot'r] lltll,orllltl. lJl'lrr'

'r^pcrrrii (Ftapa Nleprerr), Iia:rarru 1901.



7,u rle¡r /,,'-l,arrLe¡l itu 'l'i'lrkislherr il

I¡or.ltr À.il'liÀ: lìirrll.; sag. lioilt. kirtsr.h. k¡rsirk. kit'. /i¿irrrÂ: lliltll., lt¡¡t'.'l'.
frllt¿À: I(ot.., ('(1 rrrhctrr¿'- Å'r'lr'Â'. /,'r'r'c¿r), iìttìt.-kttttì. /''n¡¡rÀ'l)r'ltr',

l;'crnl;'. Àr'r'rrl," ll. l,r'n,icki [ì. l(oltllrlvit: lìrlt:ztt. ( )r. IXl, 2irir. i]i¡(i

(liimali. /,'¿;rri/,r trlitltntutkrr' ì[ttsitlta,ilt', liit'. /,rilrili ,Itttl.. r'gl. ,Itttl.,

liilg.-r'rrssk. sl. lfì-10, S. ir75). Antlet'c Reispielrr: oslll. /,trs¡,l' 'St'lìollc',

h¿rsinr. toll. /,'i.s¿/,' 'Stüt,h' lìlcll.. ki¡l'. 'l'. #¿'sa/¡ 'i\bsrhllitt'. I'lt¡t'.

lie,íu,l;lto' l(ou'., ¡¡r'llt.-l(ìulr. /'r'sr¡ra 'Ìrrtcnllc' l)clll' (liir. /i¿is¿i/,: 'ril'eoti'

,lurl.) , irlt. tel. lø'r'l,''ì'rt¡r¡rrl' lìadl., kas¿ttl. lilül,:'Pa¡r¡rll' Iìirtll., s¿9.

kt¡ih. li¡rtsch. k;rsirli. kir'. l¡ilr'l,' 'Pit¡rpel' lìiltll., liiu'.'1. llctrnl,' 'Bitttttt,

( )trstltirtult' lio\t'., O( j ûlt:nu', lüel; - f¿,¡'¡rl,:l 'll¡ttttn', itl'tlt.-ltttllt. fcrr¡l,:

'iubr'(j' l)crrr' ! {istìì. cil{r { uF 1*cyr1¡ 'Foihr', k;tsilll. lglrii lìirrll..
knsirk. c¡7r,ii Iìrrdl., ('l(llr?r¿r¿u. \\¡citcrr dct'itt'tigr: Irrol'ttt{rlt ¿ttts dctn (l(l:

ltot;4- 'iif¡t¡l¡r' -- I¡cu:t'-, l¡fl¡¡¿ 'SchIrifstrrirt' < 'tlñle!, r¿rlr¡¿ru 'Si¡þ'
-.:. tleli:, biðn¡¡ ' lltt1' 1¡¡t'. 'f. üirlari) ':. bii;t'rt, t(ihebüol'l(lcirl' '{. l;t'l¡ttl¡
ns\y. i\tts tlcnt '\t'¡lttltist lt-liuìtì¿uìiscltclt: ( l)cltt') Ù¿lL¿- 'ft,lt'tttt.rr,

rrìfcf'nrn.' (kirt'.'l'. lhtt,L-), ¿rrl¿ 'lìittitì' (ltitt'.'1. ct'ltr, (f(l rt'lr), cslrr-

'f¿tirc ¿rttcntion iì'1tltl cslrr-). /irrtrrr'lluit'(kar.'l'. lrcås, ()(l /,trri'. /,'irir:),

L'el¡yttr 'nou\.(Ìiur vlnn', /i¿'n¡rr¡r¿ 'villc' (knr. 'l'. l,trríut.ti 'llttt'g'. ( l( f

/,'clrrrcrr). ne¡\e. 'lllttsicttt's' (kru'. T. ¡iciu, (1(l neír - ntt[,u.). ,l('r,r¡

'clìosrr' ((.1('l norr¿ - norrrt.), l¡rrr¿l,' '¿ìt'bt'c' (li:tr. 'll . fuiu,l¡, (1(l f¿r¿,Â:),

lo'cn '¡rtofoud' (li;tt'. 'l'. fel'rni, ('( I fc¡x¡¡¡, ler'1¡o- 'ritttrlirtt' (kitr. '['.

l'tt' i¡t, ( i( ). lcrr¡-).

Ilirrl'ltt'r' gchtit't, tlic \¡cr¿intllnlllg d, ii -- t: '> ¡i, ii -ri ilt tilttt'
ìlrnrtliu't rL's llalh¿r'ischt:l: öl¡¡en ) öIgtiu, 'gestotbt.rtt', r¿iiÀ'¿rr )' rrii/,'ür'

'l)iclrer" (s. unten), tüntlt, )> l'¡in{¿¿¿ 'in dcr Nitcht' (Plitsirk: Fttttd. [,
S. 3+?). \¡gl. l<itsittt. (e!/n.s lS0lllltl' llnrl /iðrii 't\l(|ütr" { qrr¡1ud, l;ii¡¡r
(lì¡rrll. Plron. $ iìtì, b.; Szilasir I(Sz Ill,7l-l; Nlì rlic'.lhttrlcnz offctt-

lxn't sioh ¡rrrch bei vr,lnrcru Vohalisrrrus).

lltuter'licrrsn'ert sirul clir Fonuerr rkrs ('ltakrssiscltt,rt. lÌr'i llatlloff:
l;ëre|', tércl¡, igr:-, irlrel n'ic I'hortctik S. \ gtsagt n'irtl, tticht rtrit tL'rtt

gln'iiltnlirrlrcn, sonrkrlrì llrit ('incrrr rLrur i rriiltr,t'str,luutlcrt gr.st:ltlos-

sr,lltn ¿il itt dct' n('ucn I/iìutltczcicltnttttgi t;ttPH;,1 ntu.P?r;tt¿¿,-1t;tt,t?(n,

\\1)gcgln rlic \Irrtlltrrng rLrs rrrtiirlt.'¡'i rlrrrch i lrtrzcicltttct rviltl.
(\'gl. I'r'itsirli: l¡rulrl. [. ti(lir: lliisiincrr: ,\ctir orirrrt. Ilrrng. \Y.
245- 47).
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Ein illlgemein bckitnntes lìeispiel fi.il die in Rcde stchencle ver-

änderung ist das scþoll erlvältnte Wtlrt h''ernwn'F'estuttg" dits auf

kiptschakischenr Gebiet in nchreren ()rtsn¿rmor \¡orkolìlÌllt' I{. H.

schaeder fährt itr rler Fcstsr:hlift Fricdrich Gic'ser, s.1l, Anm. 2.

die Namen ¡Sorii-l:e,'nlrlrr. ('g e I ll c Festtlng'), ,lq-ke't'man, in-lte'nnnn,

Tepe-kennau, auf; in Joh. Jc¡ne.vs uorientreiseu (Jerney J¿itlos' I(eleti

utazása II 1851, S. 6) finrten wir noch: I(ora-kerntan, Kizil-kttrman;

I 'werst nörrllich von ]l¡ìchtschisataj liegt -,flilr.a-/icr¿t,er¿ (mit e);

in wolga-Bulga,ricn ga,b cs anclÌ eine stiltlt .f(enn'ntí'uk, s. Benzing:

OLZ1942:14õ. Besondet's oft bcgegnen wit ctem lr{¿rmcn der ttr'¡rlten

sietuung Belgorotl-Dnestrovskij: rlq-lrennan'wcisso Bttrg' (s. Bcsirn

D¿rrkot: isl. Ans.: Al¡l;ttrmun-Ãh Ketntãtt'; A. Decei: Enc' Isl. N.

Ed. I, 1960: Ak Kirntän (KerarrÏn).

I(¿;nrr,ar¿ - kermett'Festtltlg' ist ein ttirkisches Wort aus derlt

ZeitWOrt |;er- 'ttUSSpillllìclì, :lllflwciten', im 1l'SCþUn'' ftor- ilttolì 'on-

pylrlilTb, oropoÄnrt" mit deln rvohlbekatrntelt dcverllalen (untl de-

nominalen) Suffix -nt¡rrr. (S. lläsänelr: FUI¡ XXtV, i\llz' S' -18;

Benzing: oLZ1942:145-147; nrit urtürkiseltcm offcngut ¿ ilt beitlcn

silben. ) - zolotnitskij, Hopuenoä .rysautcno -pyt''Ûttlit c'rron apu, 26 1' )

lìür d.as Appellativuur À:ø.r¡¿e¡r. h¿r,bclt rvir die folgenden lìelegc:

lrcr,ttrcn 'civitas' CC; rrkrrnãrv .SI-J 'Stitth' I{otttslnas (ilossar;

kennen'Staclt' Abú-Hayyãtì, rrtt. Cafe|oftlu; k¿r'. T. ltcníuaú 'Btlrg,

schloss' Kotr,. - D¿rs tschurv. À.¿r,l',,¿ør¿ 'yttpen;telttte (crap. c.il.); naan.

Mecrrroclt' ASm. ist ein ¿ltr$ kiptschakiscltes Ltlltnwort; ttirki-

sohes Lchnwort ist auclr rlas tscher. lrurm,nn, kärntfu¿ 'l'estung'

(Räsänen: F,UI' XXIV, .18); gleichfalls iltts dr;m Kiptsch&kisclìen

kam <las osm. À.en,terr, garnutù 'Festuttg' (tivliyã in cter lJesclueibung

rter Dongegenct) Tan. Tar. Sirzl. I, 'l'iilkçe sözllik), /iit'tnøn: gcschlos-

senes d mit Yã geschrieben, s. oben, - - eine kiptschakische Form;

'Iiirkçe sözlük: I¡irntan 'hisar' [eskimi;tir']. Die osmancn habcn mit

Ak-kerman politisch und militÉirisch viel ztt tun grthabt'

Al .umarÏ (bei Tieseuhausen) gibt rAqöa [mit Alif in clelztveitcn

silbel Knnã,nr, tlie altosln¿rniseheu chÌoniken bictetl 'r;\q Krmnr

I Die \\¡elt des Islants, Sonderband, 11141



Zu den À'-l,auten inr 'l'iirkiscìten l:l

rttttl lAq Krlltiltl¡r (also /,'trt'ttten ttlttt /t:¿rl'Ìl(trl' (lvellttlcll ktr'Dr'orr)' --

ltrr Armcnisch-I{umanisclten trcfft'lt rvil dic l¡ol'tlt zlL¿lia'tn'otr (Den1',

l,'arrn.-cotrr. gir). Die I'tlssisclìc ltol'llì l¿ltttct ,4h'|¡crmutt, tlie ¡lol-

nisclto y'/trcrr¡rcll, J/,:¿rrrlr¡r¡r¿ (\¡asnt0t.l Rttss. tïerlgt'. N¿rmcnbtttllt

1t|62); es gclang llìir ìlicht, ¿rlte rttssiscltrr tuld polnis(ìll{l lr'orlrll'n

iìr¡fzutleib(ìlt' -' [nt IIngtrriscltr:tt h¿rtttr Åq-l;n'nrun tlitr Forlu '1l¡(/'')ir'-
ttú"n(ú); l{iit4: ;l¿åti',,ton!|1 1G35: ,'1cl¿rlr',n(|.,r . . . alias l{eszterfcjrlrr'ár

[fcirlr 'ivciss', rrir' 'lìtrt'g'1, l{i43: .'trhyltttdtrt,r l (il"rti: zll,:li¿l'lr¿Gl¿.2

Iicnnen ist --' wie gesagt - . rriltc kiptschlkischc llildung. ìftn
lirtst an ntoltÌctetì Stcllcn, thss tlas Suffix -r¡¿ort dttl'rrlt n'ctligcr zilltl-

reir:he Iìeispicle \¡ettl'cten ist, rventt rvil jertoch die leiche Literiltttr

des Suffixes tlttrr:ltseltcn, kontrttett rvir ztt tler tiberzrltlgtllì!Ì, tl¿tss tlits

Suffix .'- bcsonrltlrs in don Sllt'tlcltdtttkntülctlt cilrelt dulchatlg

lcbendigen (lltar¿ktet hat. lm flC ltallcn I'ir l¿¿ktsL 'siclt z¿tltken' .-

krlu,$nan, 'Zåttkcr, Zrviet¡aclrt' (r'. (}¿bain: Ilìtntl. I, S. 58' Grønbeclt'

Kom. Wb.); int Kirsiurischen ilr rleuouritr¡rlcl Frrnktiolì: ðii¿ïr' llltd

t::ittitnwtn 'Cir;str'ättch'; irn Diivan rtcs l(i'lßg.: rirf-'vel'tttrc,ken' -rillr¡t¿rt
'I)eckc', sÕ/i- 'ein¡cissen (eitt Haus)' ._ s¿iÅlrt¿t 'DUrrlhbreChcr dgr

Schl¿rchtrciltg', sir¡-'ÍìllSl)t'esselì'- siqtrtttrt'Zcit tter \\reillprtlssc',

/,:lig '(ilttt' - À:r):lt¿rrt 'Ascltenblot'l illr 'l'stlltag': nq 'rveiss' - ttqnùan,

q6.r4,'sch\\'iltn' - rl{l,r'¿p,l(¡,,t; liir/r -'fiirkrlrol; r¡ttlt ) qttttttt1,tt' (Deny,

rr.W. tl6); int ostturnischrttr: .sng- 'ltittcittsteclctrtt' - .\oq,rlotl, 'eintl Stic-

fcli¡t'. rfolc- '¡trtyicltdn' 
- clolantnn. 'eine i\rt }lantel', fiirt- 'tLttf-

spïies$e¡' - [iîenrc¡, 'Scfuössling', À'¿lc 'Skl¡lye' - köIentut. (Ils rviire

kuum ultnütz, clirt rh'eihttndcrt lltlispiclc Ilosiltt '\talays itt ,r'fiirkçe-

nrizrlc uttiìt-- n¿rn,r, Ist. 1940, eiuer liritischcn Prtifung ztt tlntcr-

zichcn.)

Ditss d.as Zeitrvort /ier- 'atlsspillltt('ll, ilttsdrlhnen, ¿tttsrvciten' -
tSchUrV. /cr¿r.-. in rlcl lJtldeUtUng 'Uturingtttt, Unl¡4rlllrltt' bltlss inl'l'sclttt-

r Levelek ris Okiratok I. Iìåkt'¡czi (]vörg)' keleti összeköttetrlsei történc-

td:hcz.. irzerk. Szilågyi Sårtdrrr. Iludapest lStt:1, S.250,229,714. [Briefe und

llnkunden zur (iescl¡ichl,tr der' östlicllel¡ \¡crbindtlrlgelì voll (leorg Rrikóczi

L lled. r'. r\lex¿tnder Szilág.vi.l llitteilungen von S. Ii¿lkuk.
r NIon. IIung. llist. l. lilnsse, l.lrkundcnsantlnlungcn \\lll' 1123. \'on

S. Kakuk.



ti

Niìschisch(rt \'oÌh¡ln([cn ist. llcrtlrhtigt niclrt zu rlcr '\nnithnrr'. t]¿tss

n'il us hirl ntit ritrcnr tu'tiit'kisrrherr':'/,'¿rlr¿rr¡ ztt tttll lt¿tboll. tl¡ts ltttt'

irn lìrrlgalisclìotì un(l inr liiptsc;ltitkiscltctt rkrt' (ìrllrtcltctr llolclr rtttf-

brrtt'ithrt wot'dcrr ist. t\t¡r,lr rl¿s \¡olhillrrlcnscilr rlcs \\rottes iltt 'l'schcrrr-

lnissisclrcn s¡rriclrt tt¡rfíil', d¿rss wil cs ltin'nrit tirtcrtt iutf (tlrIu (illtittr:

r[r,r' (iukttncn lltnrìl lllllltlitrtclt liultttt'tvr¡rt ztt ttut ltirbcn. Dic

lìerlotttrtngsvrrriilrrkrrrtttg '¡nrssl)¿nuroll' -' 'untgr:bcn' licgt ilttf (ltr
lfnrrd. I)¡rs wild uttr:lr rlut'ch r)snt. r/¡'r',,rr' '\\¡iutd Il/1, Llntziittttttttg'

'linr.'l'¡u'. Siizl. l, II[ (sclton aus d(ìnì I\'..Ih. bcllgt). '¡tlt ¡tt:t

of stlctching; sl,rr:tr:ltctl. stt'tttcltcd ottt itt full krngl;h ot'tight', øerlrl

r¡u,tti¡t.'it pcg ol stitkrr sct'r'ittg to sttrrtclt sttttlrtlting' lltrlh., ' 'lllf,
(lar.tcn, (¡rbgcsonrlu'tcr') IIiihntlllrof. IJlctterrviurrl. (litttertzalttt,

lì.irin (im lia,úctt, auf tlcln .,\cket')' ttsn'. ('t'gl. ¡rttelt llrriltz Il. \\¡cndt,

l)ic türli. Elcnrontc int Rtttttiiltiscltc¡t, S. l¡6 -ir7: l'llltl. ¡ltcrnrcc
'()rrelhulz itt der l[itte dcr Wagctrleittt" - tiirk. ¡¡.rntrt ' lLrlztcil,

clcr dic \\ragcndeicltsrl iu dcl ridttigctt Sttllung hält') Soz Dct'I.

Drrlg.; gen,ùeç 'Gartenz¿ulr aus (lcbtisclt' Alrittt. I)crl.. rvcitct' l¡ it s it li.

À'¿il'lr¿ 'ein ltrlriz,otttnl attsgrspatrtttct' Stritlk; cinc ltotiz,rrtltah Stangrr

zulll Änllindolt rlcl' l)ftrtlr' Iì¿rtll' lrrrstätigt, tli. ghichf¿tlls Abl.itttlt-
g()n \'otì I'rrr- i ¡¡er- sittd.

( )ll dic Wiirtel mitt¡rltiirk. À:¡.:r'¿n 'IlrrLlckttttg. lìctlitt;ltttug' (liiìg.),
tvcitr:r das trtong. /ie¡'¿r¡r 'ntut'¡tille, ltrur', trrt¡¡¡¡,,t'¡' (Iirtrv.), kitlttr.

/,:rlrl¿ 'l'estìtttg, M¿uct' (tl¡urrst.) ¡tttr:lt ztl /,'er- 'ttnsspitltltt,n' grrltril'tlll,

ist ci¡ur Fnge fiir siclt.

l)in Wrtrt l;crtíu'n s'irrl artclt volt [ìuf. ['l'itsitli ilt Dt'l' lsl¡tttt

XXXII (195?), l-1il btrhaltrlrlt. ill cillcllt Altikrl iilrlr dclt ¡ltclt
tiirkischctr ){¡ntrclr vun l{icn,, I/¿¿l¡ ,lirrnrr,rrn. Dcr Al'tikel ist gcst:ltirlltt-

lich helvonlrgencl rlokrnlrcuticlt ultrl urit citter bis in rlic kleinstclt liilr-
zclltoi[cn gcltcltdcn solgfiiltigen l{ritik illlsge¿ìrboitrìt. lìr' lrringt ¡ittr'

Ilcrrgc votr l3r.lrgctr, rtic uttsct lliltl von rl't'll,sclticlttc rlcs \\¡r¡l'tcs

in citullll ncrrcu Lic:ht erstrlrcincll lirssr,n ((i(ì ttct'NLrltg., lìirÉittctllitt.
(lontarini; scltr rvichtig ist tlirr F'orttt ifrirt [iernÍt,n in rrittcllt lìt'ilfr'

IIu¡nrls I[. ¿¡r Stcfan lìáthol'v). l)ll Narnc jl/arr /r¿,r'r¡r,rr rviLtl volt

P¡its¡k ¡uts cklrr Iìulgrtlistrlrcn irls lgrossr, lìtrlgu clklär:t. ]lcittl Tlttsr'

in I}rzug ¡uf rlirs ( )ffclrcl'u,rrrrhlr rL'¡' zrvlitrn Sillrc iltr l(i¡rtscltrtlii-

.1. N i: r\l t: r' n
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schcu ll,r'iilut rkrl' Al'tiltr'l lìut' ittNoftl'tl. ¿ìls tl' ztt iltl'tll' tlekläÎti-
gunl{ \\'('r't\¡olhr l3r'itt'iigl lilfct't, rlitgcgtltt gilrt es grrNiss(ì Iiot'ollitt'irrlt,

in r1r'ttr,tr unNr,r'r' llr,irtttttgrrtt itttstitt¡tttdcl'gcltctt. Naclt Itl'its¡rk (ttlttl

rlir,slr llcitrttttg ist ¡ruclt utìslr liolhgl lïrnzittg inl rl.¿r..\ttfs;ttztr) ist

/,'cr'¡¡r.¿lr lrulgirrisclrr,r' llu'ktrnft tttttl gluz itntlr'¡'s ztt rrrliläl't'll, ¿tls iclr

r's tl'liliil't h¡rlrl. - I)¿rss rLrr ìi¡urrr' .1'lfr¿r¿-.hn'r¡r'¡r itt srliltcl' (laltzltoit

r,irlr lrrrlgirliscltr lìczlirrlrttttng ist, ist ln.ÌJ. slltt' rvoltl tttiigliclt; ls

ist allrrrtlitrgs zlt l)r'dcnkltr, tl¡rss Nrrlrrt' rrrrrrr, ltoclt L'rrntrn ¡tttsst;ltlicss-

liclr inr lìulgrrt'isr,ltctt ltrlrgt sind. I)¡tnrit s'il'tl .icrLrr:lt nit'ltt gr'.'itgt.

rlits.s /¡c¡'lror itn llrrlgiu'istltr,¡t rticltt r.itt ki¡ltsr:ltrrliist:hcs l¡rrltltt¡ot't

soill k¿ttllt..\lL'rrlings li¡tltlt ich ilt rlics..t'lt'l'agc illt ['[ltl'r-'tlltt scill'

ohrvr¡ltl irrlt niclrt glitttbr', tl¡tss iclt t¿rtsätrltlir:h ittt Illtrccht bin.

\\'cnigcl lionlrtc ich dcl N[cirrrtrrg r,orr ['l'its¿k l¡cist,iltultclt, tt¡tclt rltt'

tlls -lr¡¡r loru'ilgr.nrl rllrlnnrintrl ist (\¡gl. ttrtittl l'lcis¡rickr) ttlttl À'tr'-

llrrr,r ilns /,'r'r- '¿tttslttrritett, tttttgcltt'tt' '.t i'l,'r'l'¿llrr (mit tlrlvrlrb¿L'ltt

Nolrrirr¡rìsrrffix) -+ 'r't¿r'rlrr, (trrit rk'ltotttiltitl'ltl Noluill;tlsuffix) ltt
crkliilr,n ist. Ntil' scheint dic þì'kliinutg \'on /.'¡r'r¡¿rl¿ tlurch liilfc tLrt'

olrtrr irrrgcfiilrrtcrr oslrr;ìnischcn ttnrl kits¡tkisr:ltltt t\ngalrr:tt ciltfacltot'

rrrrrl n¡rtiir'lirrlnl'. l)ie Zrrs¿rrrrncnhärrgc dct' ,\rrgrrltcrt yort Kdðåat'I, rlit'

rrrongolisrrlrtr rrnrl tuttgttsiscltln Fol'ntelt. silul - rvil gcsagt, *- niclrt

lilrtr. (liãSgal'is À'¿l'¡r¡¡¿ lt¡tt tt'oltl fcrnzt¡llleillctt, l'r'r'tilt, ist tlt.E. cinc

,\lrk.itung \,on /,'¿,r'- irr riltrt' s¡rrrzicllett Iþckrtttttttg.)

Dic l<iptstilrakischrr \¡criinrlenrrrß ¿r ) ¿¿ zci¡4t, irr rlcr zn'citclt Silltl
irttt',lr rlrr latciniscltc \¡olksn¡urtc neugu,rius.

hlr Jirlrtc 1953, irìr il1. lìirlrrk,tkrt'Âct¡t orirltt[. [Iultg. S. I '2:]

habc ich ruttrl dtrlt Titll u\V¡rnrlct'tttrgctt dcs tttottgoliscltrlt \\rot'trs

IrdiÀ'iir 'ficlrossrr'rr glzoigt, dlss rtns nrottgolischc Wort lr)Å:iir', wcltlltes

irtr tuorr¡¡oliscltelr llr,ttrlalisnrrrs dic I¡ctttc unr rlclr llett'ltcltr'tt', dtttt

lienr seiruls Huerrrs, seiner' ìf¿clrt, bczcichultu (\¡ltrlitrtinurv), in rlirr

¡rrlsisclrrr Strl'lclur tirrguth'rtrtgort ist ttnd siclt tcils ittts rtcnt Pct'-

sischur, tcils ¿us (lcnl ¡r'[ongolisr:h+'rr rrnd']'[illtisrrlrcn iu vcrsclticdcncll

S¡l'irclrcn vclbreitet hrrt. l)ic ki¡rtschakisclttr Fot'trt in tlcn nreistcn

ki¡rtsr:htkisclrcn Splaclrrrr belegt - lirrttct;c rrr)¡¡cr', rrtit rlcnr flil das

lii¡rtsclurkisehc ch¡rr'¡rktcl'istist:lurr -g- rrrrtl rtit ¿r iu rlcr zrvrritcn Silbc.
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.- eine la[tgt-.sfihiclrtlich rogclrechte llrscheinttttg. Das \Yort nögar

zeigt sich ¿tuclt ilrt llngarischctr und zlvar als ttitle Art \rolksname.

Aus cleur kiptsch¡kisc,hcn rtr).r7at' wuldc irtt Ungilriscþc¡ rr(y)ö(d)gir''

linc Fo¡ìI, tlirr sott oltl in Urkunden als auclì in tlcr lebendigetr

Spraclte, in Ortsnamr.rll' atlf uttB gekrlttltn¡ln ist'

Die l(uman0lr. rt.h. die Kiptsch¿rken kalnelt laclt lhtgarn - vor

dcn lVlongolen llitltencl - im J¿lue 1239 uttrL ltabctt hicr viel Unheil

¿ugcntiftct. Sit w¡tten sclt(inc Leute ttnd tlet ttttgarische König,

Stephan V (1970 -1272) hiltte eine Friltt kttltt¡tnischr}l. ÉIerkunft.

sein Nachfolger, l(iinig L¿ulislaus lv., genùnnt J¡¡rdi.qlaus der I(u-

¡ìitnc (1272-1290), soþn der l(untanin, ltilutc in der Gcscllsch¿rft

\'on kum¿lniscltclt l\fännern (tdl,ler"s) ttttd Frauelt cin ttttcltÙistliches

l;ebcn, itnì End(ì \\,ul'dc cr \¡(l¡ scitren kutnanisclteu (i'cstllett, (Q)orbrrs,

'1.' ör t- el ttnd l{olt t:rtrrf gctötet.

Diesc kumalischen (icsellen \\¡¿ìl'ell tlie rr'yögir"

Die Quelle¡, in detren der l.{itme nyö¡¡t\'\¡rlrkollltlìt. hilbe iclt ilt

dcr grwåihntrtu Abfiirlullung, S. l-3, ztlsiln1¡lcngegttdlt. Der erste

Iìclcg stammt nus rlcm .I¿hrc :128õ. l)as zipser l(npitel bcklagt sich:

lin spoliatione Ðcclesiae nostlùe pc¡ regcm l,iltlisl¿rtltt rlt sttos Neu-

garoËD (in anderen flrknndcn, die über dasselbe Bcgebilis BpÌechen:

.Natgarios, Neu¡1urcs). Aus ciner. päpstlichen urkunde (1287), in

der clic Lebensführung deft Köligs L¡rclislans in scþ¿rfen Wortetr

gegeissclt lvird: r. . . religione cluistiana postposit¿ì, \'el potius obiecta,

in contcmptum {ivini nonrinis tc oum'Iartaris, sa¡raccnis, Neugeris

et Paganis conl'ersationc dilmn¿rt& confederarc te tliceris, tipeciÛliter

vircntli cum eisdtln neugeriis norma surnptû'. . .D

lls ist jetzt äberfliissig, melu stellcn zu zitiererl, ich rvill nur

hervorhebcn, dass d.er voktl der zweiten silbe unseres volksnamens

in den Ihkuntlen bald. mit c., bald mit e gesclu'icben wird. oben

lnbcn wir scholt Itormen mit ø zitiert, aber der Name figuriert iluch

in Formen wie Ntrrgel'ri , |{nq1et'i'i, Netrgtrt'tls, Neu¡1erüs, Neu,çleriortmt,,

Nctry¡ertios.

In der zeit rk'. Abfassung meiner Abhùndlung übcr nölc'ri.r habe

ich tlicser Dopp¡lyertrctlng keirte grössere Attflncrksitmkeit ge-

sgþenkt, - jctzt seþc ich, tlass dio F'orm nnr,.r¡or- \¡olÌì stantlpunkte



Zu den Fi-l,nuten inr Ttirkischen ti

tlet' hiptschitltisclte¡t Lautgcstlhiclttc ltiichst be¡tlctkcltslert ist. Es

hiurtìell sich nrlr tlieselbc Ersrlheittttng, die rvil ilt rttrn lù''örtern (](l

kerek -kcra,/r:'notn'entlig' 
uncl À:crr¡¡¡l¿ -/i¿rlnr¿rt 

'Festttng' schen. l)ns

liiptschakischrr hattc itt diesem þ'itìkr tlia F'urllrctt n,öger -nögor.
Im Ct) halrtlt wir rto¡Jar 'socitls', $¡el()hes \ton Grønb('Ìclt rtó¡7or gc-

lesen rvird. lch ìtabc dicse l/esutg scinerzeit ftil' r'iclrtig gtrfttn{ctt,

d¿tchte liinilich tla,tttn, dass sirt durclt rtas attch ltctttc t'ollt¿tttlone

rrngarisclttr nyðç¡tlt' bestütigt rvirrl. Ich ltabe ntirrlt gcilrt. L)iw ttng.

nyögér vertritt dirr ki¡rtschtkisclxr ltortlt r¿öí¿rr', die itt tlen kiptschitki-

schcn Spr¡1cltett allgcmcin l'eLllt'citet ist, ¿btt'cl¡ts tto¡Jnt'itu (l(i ist

als ¡rigal zu lesen unrt mit rlel F'ot'lrt irtt tutgall:itttlist;ltett Liltt,rilt

neu.gat- zus¿Ìntntenzustellen.

Eine Form mit ¿ ilr ttcr zwciten Silbc ist ¿utclt ittls dcnt At'ntenisr;lt-

Kruuanische¡ belegt: tlic rpplri'mérides dc J(altriettitrc¡r (crl. I)rtny)

bieten tlen Belcg tto¡¡rr'tlottt¡titgttc' ((ictna.hlill).

Eilt Probleut ftil sich bildct hinr tlt'r Vokll tlel' el'sttut Silbc: ob

cS itls d Oder ¡lls o zu |i$elt ist. Ditt latcinist'ltc Folltl ttlrt¡7or'lu.s Spricht

ftir dic r\usspt'ittrltt ntit d. (il'rrnirt (Fcstsclrrift Gorrllevskii, Nosk¿n

Itt53, S. t)4-9õ) ist dcl Ansicltt, tlass u'it itt dicscn l]rlltkntäleln mit

dem \rorh¿rtrrlcnseirr des ri, ii rrrchltctt liätntetr (sciltr:n lJerveis ¿uf

Gruntl dcs (lcbritttr:lu's tlor lìtttrhstlbclt fiil ,l{-lrarttrr führe iclt untclt

an). Dcmgcgc¡iibet s¿gt, I)¡ttv (rr.W. S. l9), tlass dns ¡tl'meltiscltrr

Zeidren fr:ir ¡¡ in s¡incltt ìl¡ttlrial hloss itt thci þ'iillen (t'iigiil 'n'est pas',

¡¡fi,ralc 't-roct¡". i¡s¿,'¡n, 'tn¡tt visagc') iltlztttreffcn ist; {as sintl Aus-

¡ilhmelt, llrtd or dcnkt ¿¡tc[ an cincn llinfluss vrxt lb'lncniern n,us

der 'l'ürkrli. In seiner lìczensi¡lt {cs Werkr:s t'oll l)trtty, \¡¡pr. ,Jirz.

1958, 6:114 betont nun Grtntin: ,r... Wiirtrtl \\¡io rlie ftir 'HAus',

'Oberteil' triurskt'ibiert Dcly in tlet Folnt ot', x.st, obrvohl bcft¿ttlnt

iSt, ditss diese Wör'tc¡ in dcn tiirkiscltcn S¡trit<rltett ¿ùls ðu, i¡s¿ ¿tusgc-

sprochcn wcrd¡n. II)as ist allrtrdilgs krlin scltn'rlrrviegcnder lJerveis.

.f. N.l Wh müssett ¿tlìItelìnrcn, d¿ss tlies¡ Wörtel tuc[ (lic Arlnenier

ir,uf tlieSe Weise gesp¡ochen habcn, dolttl tlic r\ffixe, ditl ztt Wörttrrn

rlieser l\rt zugcftigt \l'otden' wcistrll ditlsclllon lltlllnetr auf, rvelchc

sie bei Wörtcrn mit paìataleln Vokalisllìtls hill)()Iì; nach unserer

MCinung solltcn stittt or,iì¿rl usrV. 'Iritltskli¡rtionen rvirl iilt.ltü 'in Seill
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llirrrs', iislilr¡, 'rl¡u'¡tttf' stlltctt. ,\tlr,ll rl¡ts \\'trt't yrrl,' 'lìiilgst'hitft' soll

1¡rili gdlsr,rn \\'r,t'(lul. tlr,¡tn itr littlrtt \Vottt lttit tlctlt vtlttl'cll Vrrkitl rr

rvürclc ¡tltt Etì(l(r tll's \\ir¡l'tcs rliclrt /,'. sr¡tttllt'lt /r strrlttll.t¡

Jlir, 'l'r¿rrsht'iptiotr \'on I/r'\'iclti ltlltnrrrvit ltoltltt ltlill t), ii.
l¡lr glittrlr¡. flass rlir, \igliitl¡ ii l- ri i rr ttllrl ii'.. ti -;,t ill t'cl'-

st,hirrdr.llctr ìtrurtliu'ttn lrzl'. ilr vr,t'srrllirtlr'ltllt (il'srllscltirftsklasstlr

irn lii¡rtsch¡tkiscltrllt i{h'itrlt¡rlt'r'isl gcltt'itttrlltt, \\'tll'tl(ìn. Ìttt ttttgltrlätt-

rlisr,lrr,rr lirrnr¡rrrisch hrrtlr'n rlir, [¡¡rtttr'ñ tntrl ii l)iìlitt¿tlo ,\t'tikttlittirllr.

'Wiclttigrrr ist lltttl für tttts (lirr f¡'¡¡r1" wic ilì dcl Sltt'lrtrltc dos C('

ttltd iln Artttcltisclt-l(iptst'ltitliiscltln rl¿ts 7'tlt'Iìcrìc sttrl¡ctttlc )ilt) ill'ti-

kulitlt ñ,uÌ{10: itls i, r,. ri, li odct'¿¿? Gl'¡rnllclh trausliriltirrl't tlit -

srrlrolr ctu,ählltclt '\ltgitltcn rkrS (l(l )Xlllrll'¡l(:. ttl'iìli, t'o'lll, lrettzit-.

llilirrr-, gl¡rc, biiritlt, cltrlractr als /''r,rr'À'. ltt¡ttl', e1¡t't', lnn;1,-, ¡1f¡'¿:-, r'lrrl,',

l¡i¡\a'¡¡. !;¡bttl;. Nt¡lt lltztitrltnr-'t (il'oltlrr':trh (s. l(oltr. \Vb. S. 2l) tltrrt:h

cleu lìrrrrhstabrìn (Ì zwc¡ [,¡llttr (trìt' ll¡¡,tlloff'st:hcn '.1]'itttslit'i¡tl,ioll, llälll-

lith li rnrrl rr (l¡ci nrit'r rnrrl ¡i). l)irs ist r.irt srltt'r,ol'siclttigts \¡cl'filltl'r'l¡

urlrI ich stirrturr Itrit (]t'oltlxrclt iilrcl'r'ilr, \\'rìllll {rl'r1irr trliiglirrhkoit oflcll

liisst, cllss I'ir r,.inc Scìu'cilrrrrrg llirtrrk> itls /i¿irri/i krsclt. Iìs ist itllcl'

rtnrvitltrsttlu,ilrlich, rl;rss tvir llrrt'rrcltti¡{t $r;iÌ'r'tt. t'iltc Scltltilrttttg,lchcritc'r

rrls /,'¿(i)r'r'(ri)/,' zrt Lrscll. llicl' ltliissctt rlic olrtltt skizzicl'tctt Illttstiittdr'.

rl¡ts Offcnr,r,n'ct'tlctr rL's /i-1,¡rrtl,os (lct'zrt'r,itr'tt Silltr:, rlirr l'llctttL'lt

ltrtLnlrn l;irt:l;. l;iriil,', /.lr,r'nl,', rlic Sclttrrilltttt¡{ /,'r,lrt/,'ittt l\rlttcltistlh-

lii¡rtscltlkisclu'lì, tt'litlt' rlic l,'iill' .lq-lrirlrrnr, lu¡1ar itt lìctrittlltt gr'-

zogr'nrrvlrrk.lr. [)il srrlrnriltrnrg urrlìclirrt k¡tlttt ilt tllr lrstt-'lt Sillll lltil ri.

ilr tL,r Ztt,citctt ¡tl)cr ttttt'nlit a, ri gcl'srltt \\'rr¡'¡11'¡¡. Fiit'r'iltt-tl nllltt'¡tttllt-

l¡rlrn \¡olirtl ist lirulritl, bri dcltt (F'cstsr:hlift (iortlllu'sliii, S.9{ -9ó)
Fglg¡lul¡s zlt l(ìsç1 ist: tl)itss $.il' (ìs iltt \T¡ú¡ À'r¡r¡À' lltit dcllt \¡rlk¡tl rï

z¡ t¡1 fu¡bcn. n'iltl irrrt:h dirdunr]t lrtxt.ütigt, rlrtss itt tlln 'ftlxtrtlt tl¡ts

-/,: ¡¡¡r lìrrtlrr t|rs \\Iot'tes dttltlt rlrllt Iittcltst¿ìllell À'r]rr¿' zul'iick!{ogrìl)ell

n'ilrl, rLl' nlu in \\¡iirtlln rnit ¡rlliltlkrtt \rrrh¿tlistlltts \¡rt'\l'rìlltlrt n'ird.

In Wijl.tcl'lt ntit y(ìl¡tl'cltr \¡ok¿tlisnlus velwctxl(]t ltriln gervölttrlicìr

7f, rlas 111r¡1 v¡¡l¿¡1r¡¡ S¡tit'ittttott 7 lrrrzcitlltltr:t.rr (lIirl' llrlliiln't (it'unilr

iìuch (li(ì l,'nrgc ttll'I¡¡lutc rj, ii:rDirsc Ilcgel gibt ttns dic lliiglichkrtit.

tlayçly¡l rrpl,lclìrìt. (l¿lss iut Iit¡nt¡tniscltr,lt (no¡¡onel¡Hrrü) <¡ ttltrl ¡i
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\rollìittìtltìtt \ïittllt. ttcttlt ilt rlrlt \\¡iit'ttttì Â'o¡r -/,rü¡r 
'r'irtl'. ¡l'r¿lrusY.--

/,'iirrriisi'Siìlrr,r" -!{olr¡tu so wic irr rtltr \\¡iiltrlnr l;cldi, þn¿li, rrrr:if
tlsw. glcichfalls drr fÌttcltstalrr, /,'irl' gr'ìrrilutrltt n'il'tl.u) \¡rlr cirrurr

¡ulrlclrl Zrtstiutrt zcugt (t¡rs Ilirtcli¿rl volr I)rlrr': (¿.W. S. 1f3): llrir
rliffrircnci¿tiou {'ntl'c l¿ lcttle Dk)) porrr lir grrttrrrirl+r lx)stiÌiculr rt lil
lcttrc uliu potlr lit gtttttlr;ìL' ¡tltt(lÌi(ìtlt(ì, tigotttr:ttsrtttt{lltt ol)ñotvrirl rlitns

lrs triutstrri¡ltiotts iu'nlrirìicrìncs clc I'osm¿nli, cst gritróralcnrrnI nrig-

ligí'c cn ¡rttuí.lto-rrolrt¡ur. Lr nìônìr, ntot, par cxunlplr /,'rur(/,:iin), osttr.

giin 'jottr'cst i.crit t¡rntôt l\'r{. 1'uno. tlrrtôt il\.(ìc l'irutnr tle cos rleux

lrrttrcs.l

Wit' könrtcn llnscrrl lù'iil'tclturgln in rL'rr fr¡lgenrL,n l)rrnktcn zrr-

sirmnìcnfasslrì:

l) I)ie ki¡rtschakisr;lrcn S¡r'irclrrlr h¡rlrrlr ilr riltrrrcr Zrit rlic llntrr'-
sch¡i,1,rt,* zrviscltcn c rrrrrl É gckirnnt nnrl zrvitr in cLlnsclbllr Wörtcrn
wic ttic ogrtsisrrhcn.

9) Iru neulrctt Iiiptsclrlkisch zeigt sir:h diesc Irntclsch¡ichutg niclìt.
il) I)ie lii¡rtscltakischrtr Sprachcn lì¡rbtrtr dic 'l'cntltuz, rlcrr /.,'-

l¡¿ttt tlrrr ersten Silbc cinr.s \\¡ot'tcs grschl)ssonrl ltrrtl tlelr rlrr folgclt-
rlett Silbc offcnel ztt gcstitltcn, unrl zrv¿u' seit tlcl' Zeit ttur iilteste¡r

l)enkmälet', scit dlr Zcit, irls die Illrtcrschrrittrrng des rrrtiirkischerr

.', ri itt gcrr'issr-.tt ìlundirt'ttlt ltoclt vol'lliulrlln s'll'.
a) Die \\'iör'ter ittt llotlex ('lru¡tiurir:rrs \.orì1 ¡l'ì.[) rclitcr'Sicb'sind

in ttrrr Foltrr ¿iL¿l,:, tllàL ztt triurskribilrcn. .l)ic 'l\'ilnskli¡rtiolt del,: ist

nnstatthaft.
ir) In I(iptscltirkis0ltcn wilrrìn lìcl)lrì l.'ol'nr¡lr n'ic l¿ircÀ' 'l3itutrr',

/,'¿ilr¡rrr,lt 'I,'t.,s¡¡¡¡¡*', rrägnl' 'tlctrussc'I ltuclt llot'nìrtn vottt 'ltvp lildL:,

/,tilrl¿;¡r. nä¡¡rir volhan([ctì. gcnatl s(]. wirr ittt Ii¿ts¿tkistltr,¡1, $,o trtlrrtr
rlcltt Vrrk¡tlisnrtts lrtirl,¡cn, ilti¡¡tt¡¡ lttclt dtt' \rokitlislrttts tntixltin, dùÈn

¿urzrrtreffclr ist.

Kättftigc Ilrrtrrt'sttclttttrgen. n'ic z.lì. dit l,'olsr:lnrrrg ¡ruf dent
(iobiete drrr ki¡ttscltitkisclten N¿ururrr inr lì rrssisr,lrcn. I'lrnniinischllr
ttnrl [Jngarischclì, wtrrttrrtr hirt'r'ielltirrht lroclr rritnclles l,icht ltringlrr.

I Einen ¡ndcle¡t l.'lll, rlen rles Narnc¡rs Kéreu - lJir,or¡ bt'handlc ich tlell¡

niichst in rien llralaltaisclrt'n J¡rlrrbilchern (l.'estgal¡e fiir.\. Zajaczkol'skil




